
Der Neuwieder Architekt Ralph Schulte erhielt am 
20.  Dezember 2018 in der Staatskanzlei zu Mainz sein 

ganz eigenes, berufliches Weihnachtsgeschenk: den zwei-
ten Preis beim Bundespreis für Handwerk in der Denkmal-
pflege! Der von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
gemeinsam mit dem Zentralverband des Deutschen Hand-
werks gestiftete Preis wird jährlich in zwei Bundesländern 
an private Eigentümer verliehen, die bei der Bewahrung 
ihres Denkmals in Zusammenarbeit mit dem öffentlichen 
Handwerk Herausragendes geleistet haben. 

Freiherr Clemens August von Weichs arbeitete bei der Wie-
derbelebung des Familienbesitzes, die sogenannte Burg 
Unkel, eng mit Ralph Schulte zusammen. Der Wahl-Neuwie-
der bezeichnet die Denkmalpflege als sein „Steckenpferd“. 
Der breit aufgestellte Architekt ist einer von wenigen Fach-
leuten für Denkmalpflege im nördlichen Rheinland-Pfalz 
und als solcher nun ein würdiger Preisträger.

„Bauphysik und Historie faszinieren mich an solchen 
Projekten“, verrät der 56-Jährige. Das Herrestorffsche 
Haus „Burg Unkel“ wurde in „hoher und vorbildlicher 
Qualität (…) wieder seiner ursprünglichen Nutzung als 
Wohnbau zugeführt (…)“, heißt es im Pressedossier zur 
Preisverleihung. „Natürlich freut man sich, wenn eine 
solche Auszeichnung verliehen wird.“ Ralph Schulte 
plante auf diesem Feld hier vor Ort auch schon die 
Restaurierung des Schloss Monrepos und zurzeit die des 
Engerser Rathauses. „Es muss aber nicht immer Denk-
malpflege sein“. Der freie Architekt steht grundsätzlich 
für flexible Projektentwicklung – mehr dazu erfahren 
unsere Leserinnen und Leser in einem ausführlichen 
Portrait in unserer Juni-Ausgabe.
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Ralph Schulte (rechts) bei der Preisverleihung in der Staatskanzlei mit 
Landeschefin Malu Dreyer, sowie unter anderem Bauherr Clemens 
August Freiherr von Weichs (3. v.r.), Dr. Reinhard Lahr (Denkmalpfleger 
des Landkreises Neuwied, 2. v.l.) sowie die ausgezeichneten Handwerker.
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